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T a g b l a 1 t
.

No . S » . Mittwoch den 11 . März 1851

Bekanntmachung .

Freitag den 13 . März l . I . Morgens 10 Uhr werden in der Receptur -
stube dahier folgende Domanialäcker in der Gemarkung Wiesbaden auf
eine Reihe von Jahren anderweit verpachtet :

1 ) Aus dem Acker unterm Heiligenstock zwischen W . Blum und D .
Kimmel No . 10193 des Stockduchö , das 4tö Stück , 74 Ruthen 12
Schuh haltend .

2 ) Aus dem Acker unterm Sonnenberger Wege neben Rathsherrn Dietz
No . 10174 deS Stockbuchs , daS 2te Stück , 128 Ruthen 11 Schuh
hallend .

3 ) Aus dem Acker am MichelSberg zw . Johann Seel und anderseits
Martin Erkels Wittwe und Aufstößern No . 9869 des Stockbuchs ,
baö Ite Stück , 52 Ruthen 81 ' / , Schuh haltend .

4 ) Der Acker vor dem Nußbaum zw . Jacob Kunz Wittwe und Phil .
And . Heuser No . 6556 des Stockbuchs , 44 Ruthen 92 Schub haltend .

5 ) Der Acker am Galgenfeld neben Anton Röll und Jacob PothS
No . 10161 deS Stockbuchs , 1 Morgen 22 Ruthen 8V , Schuh haltend .

6 ) Der Acker auf der Salzbach zw . Rathsherrn Bäppler und RathSberrn
Dietz Wittwe No . 10130 des Stockbuchö , 46 Ruthen 43 Schuh
haltend .

7 ) Aus dem Acker am alten Bleidenstadter Wege zw . Jonas Weil und
Jacob Cron ' S Kinder No . 10175 deS Stockbuchs , das 6te Stück ,
29 Ruthen 26 Schuh haltend .

8 ) Acker an der Diebswicfe zw . Daniel Stuber , jetzt Marie Elonore
Stuber , No . 6515 des Steckbuchs , 46 Ruthen 14 Schuh haltend .

9 ) Acker am alten Bleidenstadter Weg zw . Rathsherrn Dietz Wittwe und
Fr . Cbr . Blum No . 10125 deS Stockduchö , links der Chaussee 11 Ruthen
81 Schuh , rechts 8 Ruthen 22 Schuh .

Wiesbaden , den 3 . März 1857 . Herzogliche Receptur .
1427 Schenck .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 12 . d . M . Nachmittags 3 Uhr läßt Herr Schlossermeister
Johann Georg Schaack zu Frankfurt a/M . folgende in hiesiger Gemarkung
belegene Grundstücke auf dem Rathhaufe dahier versteigern :

Stckd - No . Rth . Sch . .
b

1 ) 6829 57 47 Acker hinter der 3 . Remise zw . JonaS Schmidt und
Georg Valentin Weil , gibt 12 fr . 2 hll . Zehnt -
Annuität und ist mit Waizen besamt ;



Ttckb . - No . Rth . Lch .
2 ) 6830 34 48

3 ) 6834 92 43

4 ) 6838 68 68

5 ) 6845 69 12

6 ) 6846 33 16

7 ) 6847 42 2

8 ) / 6857b 94 43

9 ) 6861 43 64

10 ) 6864 33 40

11 ) 6889 33 40

12 ) 6868 43 62

13 ) 6870 46 67

14 ) 6878 23 28

15 ) 6885 93 36

16 ) 6886b 13 84

17 ) 6895 61 —

18 ) 6898 66 3

Wiesbaden , den 5 ,
1342

Acker hinter der 3 . Remise zw . Gottfried Bücher und

Daniel Kraft , gibt 7 fr . 3 hll . Zehnt - Annuität

und ist mit Korn besamt ;
Acker in der ElendSwiese zw . Mathias Schirmer und

Michael Fussinger , gibt 20 fr . 1 hll . Zehnt - und

1 fl . 44 fr . 2 hll . GrundzinS - Annuität , ist gedüngt
und mit Waizen besamt ;

Acker vor den 2 Born zw . Georg Hahn u . Elisabethe
Schaack , gibt 15 fr . 1 hll . Zehnt - Annuität und

ist mit Korn besamt ;
Acker hinter der 1 . Remise zw . August Werner und

dem Weg , gibt 37 fr . 3 hll . Zehnt - Annuität und

ist mit Waizen besamt ;
Acker die Neuenhaineräcker zw . Georg Philipp Faust

und Johannes Schmidt , gibt 7 fr . 1 hll . Zehnt -

Annuität und ist mit Sorn besamt ;
Acker untcrm kleinen Hainer am Berg zw . Johannette

Rühl und Friedrich Jakob Höhn , gibt 9 fr . 1 hll .

Zehnt » u . 56 fr . 1 hll . GrundzinS - Annuität , brach ;

Acker in der vordersten Wellritz auf den Landgräben
stoßend Mr -' Peter Seiler und Philipp Schaack ,

gibt 32 fr . 2 hll . Zehnt « und 8 fr . GrundzinS -

Annuität , gestürzt ;
Acker ober dem Kirschbaum zw . Georg Rückert und

Heinrich Berger , gibt 24 1 hll . Zehiit - Anuuität

und ist mit Korn besamt ;
Acker hinter der Casernc zw . Georg Schaack und der

Domäne , gibt 18 fr . Zehnt - Annuität , gestürzt :

Acker hinter der Easerne zw . Georg Schaack und der

Domäne , gibt 18 fr . Zehnt - Annuität , gestürzt ,
Acker am neuen Kirchhof zw . Heinrich Müller und

Adolph Dambmaun , gibt 9 fr . 3 hll . Zehnt -

Annuität , ist mit deutschem Klee bestellt und hat
7 Bäume ;

Acker auf den Rödern zw . Friedrich Schaack und

Christian Rossel , gibt 10 fr . 2 hll . Zehnt » und

14 fr . 1 hll . GrundzinS - Annuität u . hat 10 Bäume ;

Acker Mitten auf
'
m MoSbacherberg zw . der Domäne

beiderseits , gibt 12 fr . 2 hll . Zehnt - Annuität , brach ;

Acker im Kohlkvrb vorm Hciligenborn zw . Reinhardt

Hertz und der Domäne , gibt 51 fr . Zehnt - Annuität ,

gestürzt ;

( Acker ) Krantgarten aus der alten Bach zw .

Elisabethe HeuS und Friedrich Schaack ;

Wiese im SteckcrSloch zw . dem Stadtwald und

Karl Güitler ;
Wiese in der Au zw . Jafob Birf u . Friedrich Schaack7

März 1857 . Der Bürgermeister - Mjimkt .
Coulin »

Bekanntmachung .

Donnerstag den 12 . März MorgsnS 9 Mr läßt Frau Heinrich Göthe

Mittwe dahier in ihrem Hause GeiSbergweg No , 19 allerlei Mobilien ,



besonders einen DaMen ^ ttel , einen Herrnsattel , drei alte Kummet und

sonstiges L.edergeschirr , einen Gtoßkarrn , zwei Krautfässer , eine große Wasch¬
bütte nebst Vock , einen zweithürigen Kleiderschrank , Bettstellen , Bettwerk ,
Tische , Stühle ,

'
1 Kommode , 1 Kanape , I Wasch - und ein Nachttisch , ver¬

schiedene Kleidungsstücke und andere Gegenstände versteigern .
Wiesbaden , den 2 . März 1857 . Der Bürgermeistex - Adjunkt .

1311 Coulin .

Notizen .

Heute Mittwoch den 11 . März ,
Vormittags 9 Ubr :

Mobilienversteigerung in dem Hause Kapellenstraße No . 12 . ( S . Tag¬
blatt No . 57 . )

Vormittags 11 Uhr !

Vergebung der bei Erneuerung deö StraßenpllasterS in der vorderen TauuuS -

straße vorkommendeu Grundarbeit . ( S . .Tagblatt No . 58 . )

Gemäldeversteigerung .

Donnerstag den 12 . März lassen die Unterzeichneten im Auftrage einer
von hier abreisenden Familie in dem großen Saale des Cöluer Hofes
dahier circa 47 größere und kleinere Oelgemälde auö neuester Zeit , eine

Partie Stahlstiche und Lithographlen , sowie eine bedeutende Anzahl
Zeichnungsvorlagen , gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern ;
sämmiliche Gegenstände sind Dienstag den 10 . und Mittwoch den 11 . d . M .
dem Publikum zur Ansicht ausgestellt .

C Leyendeckev 86 Comp .

MV . Bet dieser Versteigerung wird auch eiste Partie
Tapeten , abgepaßt zu größeren und kleineren Zimmern ,
ausgeboten . 269

Montag den 16 , März Morgens 8 Uhr werden im Landsberg verschiedene
Mobilien , ass : Bettstellen , Betten , Spiegel und sonstige Geräihschasten
gegen gleich baare Zahlung versteigt .
1428

______________ _ _________ _ _______ __ ____
B . Bär .

Cdcilien - Verein .

Heute Abend präcis 8 Ubr Probe für Damen und Herren im Rath -

haussaal .
_________ ___ _ __________ _

Liederkranz .

Heute Abend pväcis halb 9 Uhr Probe int Vereinsloeal .
224

_____
Der Vorstand .

fMk . Ein Wohnhaus nebst daranstoßenden Garten , im Rheingau
gelegen , ist aus der Hand zu Verkäufen . Nähere Auskunft in
Wiesbaden Langgasse No . 12 . 1429

Täglich frisch gebrannter Kalk bei
! 430 Aug . Aach auf der Spelzmühle .-- tn -rn . n .J .f n -: --- r : . . 7: :

* noY .>

Mmktstraße Ns . 42 sind Nüffe das 1A9 zu 8 kr , zu chicen . 1897



Wiesbaden .

Freitag den 13 . März 1867

wird

zum Besten der Kleinkinder - Bewahranstalt
im

Saale des Gasthauses zum Adler
ein grosses

Vocal L Instrumenta, ! - Concert
,

unter gefälliger Mitwirkung

der Fräulein Zirndorfer , der Herren Lutz und Zizold aus Frank¬

furt , sowie der Herren Brunner , Ueberhorst , des Herrn Concert -

meisters Baldenecker , der sämmtlichen Militärmusik , unter Lei¬

tung des Herrn Capeilmeisters Stadtfeld ,

gegeben .

PROGRAMM .

1 . Ouvertüre zu der Oper „ Die Jagd Henri IV .
“ von Mehul .

2 . a ) Romance franpaise von Pierrmarini , i vorgetragen von Frl .
b ) Lied von Kunibert , i Marg . Zirndorfer .

3 . Lied „ Der Wanderer “ von Feska , vorgetragen von Herrn Brunner .

4 . Duo concertant für Piano und Violine , vorgetragen von Herrn Lutz

aus Frankfurt und Herrn Concertmeister Baldenecker .

5 . „ Das Vaterhaus “
, Lied von Kunibert , vorgetragen von Herrn

Ueberhorst .

6 . „ Der Seesturm “ characteristisches Tongemälde für Militärmusik ,

comp . von Kühner . Meeresstille von Mendelssohn . Bar -

carole , Aufruf zur Abfahrt . Das Schiff streicht durch die

Wellen . Abendlied von Grisar . Barcarole von Lanseron .
Seemanns Grab . Sturm von St ei beit . Nun danket alle Gott .
Glückliche Fahrt von Mendelssohn - Bartholdy .

7 . a ) „ Das Veilchen “ von Mozart , ) vorgetragen von Fräulein Mar -

b ) Lied von Beethoven , i garethe Zirndorfer .

8 . Variationen über ungarische Thema ’s von Ernst , vorgetragen von

Concertmeister Baldenecker .

9 . Romance aus der Oper „ Die Zigeuner “ von Balfe , vorgetragen
von Herrn Rrunner .

10 . „ Der todte Soldat “
, Lied von Neeb , vorgetragen von Herrn

Ueberhorst .

11 . Fantasie für Flöte von Briccaldi , vorgetragen von Herrn

W . Ziwld aus Frankfurt . 829



Schiller ' H sämmtl . Werke in 1 Dd . und in 2 Bdn . 6 fl . ; Lefstng ' s

sämmtl . Werke in I Bd . 5 fl . 30 fr . ; Klopfiock ' s sämmtl . Werke in

1 Bd . 5 fl . ; Bürgers sämmtl . Werke , 7 Bbe , 3 fl . 30 fr . ; Jurmer -

mann
' s Münchhausen , 4 Bde . , 4 fl . ; Heines Reiscbilder , 4 Bde , 7 fl . ;

Saphirs dumme Briefe 1 fl . 30 fr . ; Mufäus Volksmärchen , 5 Bd . ,
2 fl . , sind vorräthig in der

Antiquarischen Buchhandlung von L . Levi .

Auch werden daselbst fortwährend sowohl einzelne Bücher , wie auch

ganze Bibliotheken angekaust . 1431

Rhein - Dampfschifffahrt .
201

Cölnische & Düsseldorfer Gesellschaft .

Von heute an fahren die Schiffe :

von niebrich nach Oöln
Morgens 7 % und 10 % Uhr .

Wiesbaden , den 8 . März 1857 . Die Agentschaft :

F . W . Käsebier ,

_____________
Langgasse No . 12 .

Guttapercha - Glanzwichse in Töpfen ä 11 fr . ; diese neue Wichse gibt
dem Lever einen schönen Glanz , conservirt und macht daö Schuhwcrk waffer -

dicht . Zu haben bei

173
______

Pet . Koch , Metzgergasse 18 .
___

Schmelzbutter vorzügliche Qualität
in Kübeln von 25 — 100 Pfund , sowie in Detail bei

1375 F . L . Schmitt

Süße , sehr saftige Messina - Orangen
per Stück 6 fr . bei Ohr . Ritzel ’

s Wittwe . 1318

(
Pariser Mautillen und Frnhjahrsmäntel |

habe in sehr schöner Auswahl in den neuesten |
Facons zu billigen Preisen erhalten .

1390 Beruh « Jonas , Langgaffe 35 .
g

Zur Nachricht .

Ich bin beauftragt mehrere Wohnurgen zu mielben ; Diejenigen welche
solche zu vermieihen haben , wollen sich gefäll ' ast bei mir melden .
1432 Friedrich Schaus , Maueegasse No . 10 .

ES sind jeden Tag 8 MaaS süße Milch abzügebcn . Näheres Herrn ,

mühlweg No . 2 . 1433



Für Konfirmanden !
Eine schöne Auswahl fein . r Organdins , sowie

Seidenzeuge in allen Qualitäten , ebenso Tuch
und Buckskin empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Joseph
'
Wolf ,

1434 Marktstraße .

M Schreiner .

1408

Große neue Holzkisten sind Kapellcnsiraße 12 Parterre zu verkaufen .

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche an dem so frühen Tode unseres geliebten
Kindes so herzlichen Antheil nahmen und cs zu seiner letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , sagen wir unfern innigsten Dank .

Die trauernden Eltern ;

Heinrich Wintermayer ,
1435 Wilhelmine Wintermayer , geb . Ritzel .

Der Finder cuics geschriebenen Rechenbuches wird gebeten , dasselbe
in der Erped . d . Bl abzugeben . 1436

Verloren .

Am Sonntag wurde von dem Markt durch die Neugasse und Kirchgasse
ein Kronthaler verloren . Dem Finder eine Belohnung grpßc Burg «

straße No . 14 . 1437

Stellen - Gesuche .

Ein Mädchen vom Lande , das mit guten Zeugnissen versehe .;: ist ^ sucht
einen Dienst als Haus - oder Kindermädchen . Das Näher « M Erfragen
Römerberg No . 22 . 1438

ES wird ein Mädchen , das in der Hausarbeit erfahren ist , ayf den

1 . April in Dienst gesucht . Näheres in der Erped . d . Bl . 1-439

Ein reinliches Mädchen , welches einer Küche selbstständig vorstehen kann

und sich der Hausarbeit unterzieht , wird auf den 1 . April gesucht . Nur

solche können sich melden , welche sehr gute Zeugnisse besitzen . Näheres in

der Erpedition d . Bl . 1440

Ein Mädchen wünscht Im Nähen noch einige Tage besetzt zu haben .

Näheres in der Erped . d . Bl . 1441

Steinbrecher und Taglöhner finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬

tigung bei Äug . Käsebirr , Metzgergasse . 1442

Ein wohlerzogener Junge kann daö Schreincrgeschäft erlernen . DaS

Nähere in der Erpedition d . Bl . 1158

SOO fl . werden gegen gerichtliche Sicherheit zu leihen gesucht . Sßo , firat
die Erpedition d . Bl . 141 «



All « Gattungen gut gearbeitete Schuhe , Pantoffel « und Stiefelche « sind
zu haben Hochstätte No . 12 . 1443

Saalgasse No . 13jft Äotn - und Gerstenstroh zu verkaufend 1346

Ein Ziehkarrnchen und eine starke Winde sind zu verkaufen . Wo ,
sagt die Erpedilion d . Bl .                                 1404

Alter Tzakowfilz , auch alter
^

starker rauher Filz wird zu kaufen
gesucht . Zu erfragen Heidenberg No . v , 1444

Drei schöne Heckkäfiche und ein großer runder Blumentisch von braunen
Weiden sind billig zu verkaufen . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 1445

Eaalgasse No . 3 ist ein schlagender Schwarzkopf zu verkaufen . 1446

In Mosbach in No . 1 ist eine Partie Dünger bei gleicher Abnabme
billig zu verkaufen . 1447

Wiesbadener Theater .

Heute Mittwoch brn II . März . Abonnement suspendu . Zweites und letzte -
Vocal -Concert , vorgetragcn von dem berühmten Dovpel - Quartett der 8 BSar -
nais - Sängcr . Vorher : Er ist nicht eifersüchtig . Lustspiel in I Akt von
Alerander Elz . Zu » , Schluß : Einer muß heirathen . Lustspiel in 1 Akt von
Aler . Wilhelm ! .

Ein Geschichtchen aus den Bergen .
Von Ernst Fritze

( Schluß aus No . 57 .)
Alle Umstehenden glaubten , Hermann rede irre . Nur sein Vater und

seine Geliebte wußten die Worte zu deuten und ein Strahl von Reue
durchbrach daS düstere Gewölk des Hasses , das die Brust des Bergmanns
Fließ umpanzert hielt , als er seinen Sohn so reden hörte .

So verging die Nacht , ein Tag nach dem andern , sie wich nicht von
seinem Lager , bis er genas . Langsam zwar und nach vielen schmerzhaften
Wochen , aber dann um so sicherer . Sein Geist wurde frei , sowie die
Kopfwunden vernarbten und wenn die Beine auch eine gewisse Schwäche
und Lahmheit innerlich behielten , so zeigte sich dies doch nur in einem lang *
samern Gange .

Während dieser Schmerzenstage im Bergmann Fließ
'
schcn Hause war

Luisele nicht allein eine geduldete , sondern zuletzt eine herbeigesehnte Person
geworden und unwillkürlich in die Pläne verflochten worden , die für dew
Fall einer nur theilweis erhofften Genesung gefaßt waren . Daß der volle

Sonnenglanz des Glüchs noch einmal über ihn hercinbrechen und der » er #
stümmclte Sohn ganz genesen und geheilt ihm geschenkt werden würde ,
hatte der Bergmann Fließ nicht geahnt und in der Resignation des
Kummers war er gern auf die Vorschläge eingegangen , die Hermann , durch
Luisens Beihülse und,Arbeit , in den Stand setzen konnten , anständig und
ehrlich sein Leben zu fristen . Natürlich schloffen diese Pläne eine Ver «

lftirathung in sich , die feine Hindernisse mehr fand , wenn Hermann vom
Bergwesen schied . Sowie der junge Mann sich aber erholte und seine
Kräfte wieder zunahmen , befahl der Vater : er solle im Gewerbe bleiben
und wenn auch anfangs mehr Mit dem Hauen der Eisensteine beschäftigt ,
doch sobald als möglich in daö Bergwerk wieder eintreten .

Dainit war die Aussicht auf Verheirathung den Liebenden wieder in
die Ferne gerückt , indcß ertrugen sie es mit Geduld .



„ Laß gut fein / sprach Hermann an dem Tage , wo er mit neuem

Muthe sein Bergwerk wieder zu besuchen ging , um die , freilich nicht so

angenehme Beschäftigung des Steinhauers zu beginnen , „ laß gut sein , wir

bauen nun auf Gottes Hilfe , der Teufel hat ' s nicht gut genug gemacht ,

mag Gott nachhelfen ! " Das Mädchen herzte den Geliebten .

„ Es ist ein großer Gewinn , daß dein Vater mich achten gelernt,
"

meinte sie .
Da kam ein Tag , ein trüber nebeliger Tag mit drohenden Regen «

Wolken und hereinbrechenden Herbststürmen , wo Hermann nicht so leicht und
"

froh bei seinem Liebchen vorsprach nach vollendetem Tagewerke wie sonst .

Ein breites Tuch verhüllte ihm das rechte Auge und die Stirn .

Als Luisele erschrocken die Binde löste , zeigte sich nichts Erschreckendes ,

nur eine leichte Beule an der Stirnhöhlung war sichtbar und der Arzt hatte

Wafferläppchen darauf verordnet . Ein Stück vom Eisensteinblock war auf¬
wärts gesprungen und hatte die Augenhöhlung hart getroffen .

Der Leichtsinn der Jugend glaubte es nur mit einem blau , grün und

gelb umlaufenen Auge zu thun zu haben , aber der Wurf des Schicksals war

heimtückisch sicher und vernichtend gewesen .
Das Augenlicht des getroffenen Auges verlöschte nach und nach bis

auf einen nebeligen Schimmer , Hermann konnte noch genug mit dem andern

Auge sehen , um rüstig die Arbeit sortzusetzen . Er fürchtete selbst nichts ,

als ein dumpfer Druck im gesunden Auge anzeigte , daß auch dieses von

dem schrecklichen Wurfe nicht unangegriffen geblieben war .

Erst als es Abend um ihn wurde , als der Stern seiner schönen Augen

nur noch matt leuchtete und sanft bis zum Schimmer verging , erst da

erkannte er sein Schicksal und sagte mit traurigem Tone zu seiner Geliebten :

„ Luisele , jetzt werd '
ich Musikant und wir können uns nun heirathen , wenn

du den blinden Mann sonst nicht verschmähest . Der Teufel mag
' s wohl

nachgeholt haben in dem Steinwurfe , den er auf mich gezielt , was ihm
das erstemal nicht hat gelingen wollen .

"

„ Laß gut sein , Hermann, " crwiederte das Mädchen . „ Wir fangen
unfern Ehestand mit Gott an und der weiß am besten , was uns t >knt ! "

Still war die Trauung und still ist ihr Leben . Der Vaier hat keine

Freude an der Verbindung , aber er stört sie auch nicht mehr mit seinem

Mißfallen .
Ob nicht bisweilen Stunden kommen , wo die übernommenen Pflichten

mit erdrückender Schwere auf die Brust Luiselens fallen , wo sie ihr Looö

gegen das anderer junger Weiber hält und es hart findet ?

Das wissen wir , daß keine Macht der Erde das junge Weib zu den

Tanzplätzcn zu locken vermag , wo ihr armer fast blinder Mann lustige
Melodieen zum Tanze aufspiclt . So ist Hermann denn Musikant geworden ,

wozu ihn die Natur bestimmt . Unter der schützenden Begleitung seines

ältesten Sohnes , eines wackern und verständigen Knaben von sieben

Jahren , durchzieht er mit einer Musikbande die Thäler und spielt bei fest¬

lichen Gelagen .

„ Wenn ich erst Geige und Flöte spielen kann, " sagte der Knabe M

leuchtenden Augen zu mir , „ so bleibt der Vater zu Hause und ich briiW

ihm Geld heim ! " — Glückauf , du gutes Kind !

( A . Gutzkow
' s Unterh . a . Häusl . H )

Druck nnb Verlag unter Verantwortlichkeit von L . Gchellenbekk .
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